Jadıp A schr td far | 
den Danziger Kreis. 


N 13. Donzig, den 27. Marz. 1852. 


Via dem Comite der Veteranen in Berlin wird zum Beſten der allgemeinen Landes⸗Vokeins⸗ 
Stiftung zur Unterſtützung der Veteranen und invaliden Krieger der preußiſchen Armee mit 
dieſem Jahre eine neue Zeitſchrift „Der National-Danke herausgegeben. 

Nach der uns vorgelegten erſten Nummer it die patriotiſche Tendenz dieſer Zeit— 
ſchrift, das durch die unglücklichen Zuſtaͤnde und das Parteiweſen ſeit dem Jahre 1848 erſchüt⸗ 
terte alte Dankbärkeitsgefuͤhl zu dem Koͤnige, der Königin und dem ganzen Koͤnigshauſe im 
Volke wieder zu beleben und zu pflegen. Dieſe Zeitſchrift ſelbſt ſoll in ihren einzelnen Rum⸗ 
mern vorzugs weiſe folgende Artikel bringen: 8 ad’; 

1) 1 den Stand der Angelegenheiten und Wirkfämkeit der allgemeinen Län des⸗Vereins⸗ 

iftung pp. 7 8 e N 5 
2) thatſaͤchliche Characterziige und Auecdoten der erhabenen Vorfahren, wie der jetzt lebenden 
Koͤnigsfamilie und Mittheilung von Gnaden⸗Acten und Wohlthaͤtigkeitsbeweiſen; . 
3) Erzaͤhlungen aus dem Krieger⸗ und Volksleben, hiſtoriſche Novellen aus der vaterländiſchen 
Geſchichte, Beſchreibungen von Schlachten und vaterlaͤndiſchen Burgen mit ihren Sagen, 
kurze Geſchichten einzelner Truppentheile und Regimenter, insbeſondeie ſolcher, bei welchen 
noch lebende Veteranen gedient haben; — 18 L n 

4) Biographien verdienſtlicher Krieger und Staatsmänner Preußens, zuvoͤrderſt die Biogra⸗ 

phien der Veteranen aus der Heldenzeit Friedrichs des Großen; 

5) Sinn- und Kernſpruͤche, Lieder und Nachrichten und dieſe Artikel auch mit Illuſtratio⸗ 
„nen begleitet. 1 - 
Die Zeitſchrift erſcheint alle 14 Tage am k und 15 jeden Monats. 

Der Abonnementspreis iſt vierteljaͤhrig 10 far. Alle Buchhandlungen, ſowie alle 
Poſtanſtalten, nehmen Beſtellungen darauf an. 973 

Mit Ruͤckſicht auf die Tendenz dieſer Zeitſchrift nehmen wir Veraulaſſung die Koͤ⸗ 
nigl. Regierung aufzufordern, Sich in entſprechender Weiſe für die fehr alterkennenswerthen 
Zwecke dieſes Unternehmens zu bemühen und demfelben den moͤglichſten Fortgang zu verſchaffen. 

Berlin, den 4. Februar 1852. 

Der Miniſter des Innern Der Finanz⸗Miniſter 
OD eee ehe Weſtphal n. ' (gez.) b. Vodelſchwingh. dan 

Indem ich vorſtehendes Reſeript, welches mir durch die Koͤnigl. Regierung hlerſelbſt 

zugeferkigt worden iſt, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen bringe, fordere 
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ich dieſelben hiermit auf, ſich an dem Unternehmen zahlreich zu betheiligen. Insbeſondere em⸗ 
pfehle ich die Forderung deſſelben den Ortsbehoͤrden. 
Danzig, den 10. Maͤrz 1852. 
. Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


N. Rotzkrankheit unter den Pferden des Eigenthümers Goͤrtz in Gotteswalde iſt gehoben. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1852. 
f Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Di Koͤnigliche Regierung hat mir ein Exemplar der von dem Vorſtande des Vereins zur 
Beförderung des Seidenbaues in der Mark Brandenburg und Niederlauſitz herausgegebenen 
Druckſchrift: „Kurze Anleitung zur Erziehung und Pflege des Maulbeerbaumes und zum Sei⸗ 
denbau,« ſowie auch ein Exemplar des Jahresberichts über die Wirkſamkeit des gedachten Ver⸗ 
eines uͤberſandt, um auf die Vervielfältigung und Verbreitung der gedachten Schriften, im Zus 
tereſſe der Sache, hinzuwirken. Die erwähnten Schriften find zu Jedermanns Einſicht im Bu⸗ 
reau des hieſigen Kreisamts ausgelegt. 

Danzig, den 19. Maͤrz 1852. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Ven 13. April d. J. ab bis zum Ende deffelten Monats wird, wegen des Aufbringens ei⸗ 
ner Steindecke auf die Bohnſacker Chauſſee, die Strecke von dem Anfange bei dem Werdertho⸗ 
re bis zu dem Abwege bei Ruͤckfort abgeſperrt werden; und müſſen daher waͤhrend dieſer 
Zeit alle Fuhrwerke die Landſtraße am Sandwege paſſiren. 75 
Danzig, den 27. Maͤrz 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


em Verpachtung eines Seezuges bei Stegen, welchen bisher Jacob Hein aus Paſewark bes 
nutzt hat, auf 3 oder 6 Jahre, ſteht ein Licitations-Termin 
N: den 10. April c., Vormittags 10 Uhr, 
im III. Geſchaͤfts⸗Bureau des Rathhauſes an. 
Danzig, den 20. Maͤrz 1852. 
. Gemeinde Vorſtand. 


Zur Verpachtung von ungefaͤhr 26 Morgen Preuß. angeſchwemmten Landes unweit der Duͤ⸗ 
ne bei Neufaͤhr zur Rohre und Grasnutzung, auf 25% oder 556 Jahre, vom 1. Mai d. J. ab, 
ſteht ein Licitations⸗Termin 

Sonnabend, den 3. April e, Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer. Herrn Zernecke I an. 
a Danzig, den 18. März 1852. Gemeinde-Vorſtand. 


Di im Dorfe Oſtritz, Kreis Karthaus, Hppotheken⸗No⸗ 1 im Ban begriffene Mahlmuͤhle 
nebſt Stall, Scheune und Mühlenkathe und 35 Morgen 119 [IR. Magdeburgiſch Acker, Gar⸗ 
ten, Wieſen, Hof und Bauſtelle, ſoll in einem 


Mittwoch, den 14. April al e., Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle in Oſtriz⸗ 


Be 


vor dem Herrn Stadtbaurath Zernecke II anſtehenden LicitationssTermin auf 6 Jahre in Pacht 
ausgeboten werden. N 
Die Bedingungen ſind in unſerm III Bureau einzuſehen. 
Danzig, den 19. Maͤrz 1852. „ 
f Gemeinde⸗Vorſtand. 


Zu Verpachtung der Landſtüͤcke: a 
a) in Altſchottland: No. 53., 74., 79., 80.,81., 109., 112.,13., 144., 190., 206, 210.; 
b) auf Stolzenberg: No. 12., 13., 14, 15., 18., 19., 20 „21., 29., 30., 40. 41. 46., 
47. 50., 51. , 52., 60., 62., 67., 72., 73., 77, 80., 84., 98. 99, 
102., 107., 111., 116., 117. 120., 122., 123., 149.51, 159., 160., 
175., 176.,77., 18 1., 182.,83., 243., 246.,47., 252., 253., 260. 262., 
263.,64., 265., 266., 267., 268.,71., 275., 276.77, 286.87. 
289., 290.,93., 298.,/300., 306., 352. 358., 364., 368., 372., 
374, 375.76, 381, 403,4, 423 ,25., 432., 33., 442., 450.51. 
459, 461.,62., 464., 466.,67., 469., 472.,75., 477.,79., 485,87. 
512.15 „ 519. 521., 524½5 % 535, 538., 559. 562., 583,,84., 
4 101 616, 621., 638., 656., 657., 658., 659., 660., 662, 
74., 676. 3 
e) in Schidlitz: 5 % 10, 14, 9 16, 123., 139 /40., 143., 145., 147., 149.,50., 
ER 7/59, 177...197.,98., 221.4 228., 233.,35. und 0 : 
d) im 2. Petershagen: No. 1283., 1297.3 ; e ede 
e) im 2. Neugarten: No. 636:, 668.; 
f) in Emaus: No. 118.; 
auf 3 oder 6 Jahre ſteht ein Licitations-Termin 
den 29. März, Vormittags 9 Uhr, 
im III. Geſchaͤfts⸗Büreau des Rathhauſes an. 
Danzig, den 8. Maͤrz 1852. 
’ Gemeinde⸗Vorſtand. 


Daa Einſaſſen des Danziger Landkreiſes wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß der 
Sonntagsmarkt in der hieſigen Vorſtadt »Stadtgebiet« ſchon vorlaͤngſt abgeſtellt u. es nicht 
erlaubt iſt, Schweine und anderes Schlachtvieh zum Feilhalten an den Sonntagen dorthin zu 
bringen. Es mögen alſo unnoͤthige Reifen zu dieſem Zwecke, wie fie mitunter noch vorgekom⸗ 
men ſind, kuͤnftig unterlaſſen werden. i f 
Danzig, den 18. März 1852. 
Der Polizei-Präfident. 
Clauſewitz. 


E: f Bekanntmachung. 
iner verdaͤchtigen Perſon iſt eine große neue graue Pelzmuffe, mit rother Seide gefuͤttert, 
als muthmaßlich geſtohlen, abgenommen. Derjenige, welcher fein Eigenthum an derſelben nach⸗ 
weiſen kann, wird aufgefordert, ſich in unſerm Verhoͤrzimmer No, 2 an den Vormittagen von 
9 bis 1 Uhr zu melden. „ i ; 

Danzig, den 16. März 1852. 255 

4 Königl. Stadt. und Kreis⸗Gericht. 

Der Unterſuchungs richter. 
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„ g Proc la m a. e N / 

1. Im Hypothekenbuche des F e Subkau No. 19. ſtehen für die Geſchwiſter 

Choinatzki, Rubrika III., No. 1. 35 rtl. 7 ſgr. 3 pf. Darlehn verzinslich zu 5 Prozent aus 
der gerichtlich vecognoscirten Obligation vom 21, Nobember 1793 eingetragen., Zahlung iſt 
vom Beſitzer behauptet, Quittung aber nicht zu beſchaffen geweſen. 

2. Fuͤr die fuͤnf Geſchwiſter Michael, Johann, Franz, Anton und Eliſabeth Grenz ſtehen 
im Hypothekenbuche der Grundſtücke Liebſchau No. 3. A. und Bi Rubricg III., No. 1. bis 
inel. 6. für einen jeden 103 rtl. 25 ſgr. 6 pf. mütterliches Erbtheil verzinslich zu fünf Pro⸗ 
dent aus dem Erbrezeſſe vom 15 Maͤrz 1778, ferner Rubtika III., No. 6: ebenfalls 1385 rtl. 
6 ſgr. 4 pf. rückſtaͤndiges Kaufgeld un verzinslich fuͤr die Anton und Dorothea, geb. Kranowska 
Grenzſchen Eheleute auf Grund des gerichklichen Vertrages vom 8. Juli 1801 intabulirt. Zah⸗ 
lung dieſer Poſten iſt von allen Beſitzern behauptet, die betreffenden Quittungen ſind aber nicht 
zu beſchaffen geweſen. \ 

1 3. Im Hypothekenbuche des Grundſtuͤcke Raikau No. 26. A. ſtehen Rubrica III., No. 
1., 2. und 3 fuͤr die drei Geſchwiſter Eva, Stanislaus und Marianne Scholla für einen jeden 

101 rtl. 17 for. 8 pf. vaͤterliches Erbtheil aus dem gerichtlichen Vertrage vom 12. März 1783, 
ferner Rubrica III., No. 5. ebendaſelbſt für den Gutsbeſitzer Lopatzki fruͤher in Klein Gartz 
ein Darlehn von Fuufzig Thalern verzinslich zu fünf Prozent aus der gerichtlichen Obligation 
vom 25. Mai und 25. Juni 1808 eingetragen. Zahlung dieſer Poſten iſt von dem Beſitzer 
behauptet, die loͤſchungsfaͤhigen Quittungen der Glaͤnbiger ſind aber nicht zu beſchaffen geweſen. 

N 4. Im Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks Meſtin No. 3 ſtehen Rubrica III Ro. 1 fuͤr 
Michael Kowalkowski 15 rtl. Erbegelder aus dem Erbrezeſſe vom 24. Auguſt 1792 eingetragen. 
Zahlung iſt vom Beſitzer behauptet, die loͤſchungsfaͤhige Quittung des Glaͤubigers hat aber nicht 

beſchafft werden koͤnnen. 5 

5. Auf dem dem Gerber Chriſtoph Urbſchad gehörigen: Grundſtücke⸗ Dirſchau Litt. A, 

No. 194 haften aus dem Vertrage vom 14. März und 24. Juli 1832 Rubrica III No. 1. 

110 rtl. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder fuͤr die ſeparirte Maria Florentine Thiel geb! Thimm verwitt⸗ 

wet geweſene Schoͤnweiß, eingetragen im Hypothekenbuche des gedachten Grundſtucks ex decreto 

vom 28. Auguſt 1832. Die Glaͤubigerin hat über dieſe Poſt loͤſchungsfaͤhig quittirt, das 

Dofument ift aber verloren gegangen, und zu beſchaffen nicht geweſen. 

6. Im Hypothekenbuche des den Mathias und Joſephine Makowskiſchen Ehelenten gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtückes Damerau No. 8 ſtand aus der Obligation vom 30. Dezember 1811 Rubri⸗ 
ca, III No. 1 eine Forderung bon 333. rtl. 10 ſgr, fuͤr den Geſchaͤfts Commiſſionafr Johann 

Carl Wilhelm, Heinrich en degreto vom 14, Dezember 1830 eingetragen. Dleſe Forderung 

wurde nach dem Tode des letzteren bei einer nachträglichen Auseinanderſetzung durch die gerichtliche 

Theilungsberhandlung vom 25. April 1836 zwiſchen der Wittwe Auguſte Heinrich, geborne Senff 

jetzt geſchiedenen Baͤckermeiſter Ernſt Philipp Krüger und deren Kindern zu gleichen Theilen 

getheitt und über die der erftern überwieſenen 1660 rtl. 20 ſgr. ein Zweigdocument gefertigt, 

beſtehend aus g 
a) der Schuld⸗ und Pfandverſchreibung am 30. December 1811. ae 2 

89 1 vom 25. April 1836 mit Erbeslegitimationsatteſte vom 29. Auguſt 


e ch dem Pppothetenſcheine in vim recognittouis der Subingreſſation der 166 rtl. 20 für. für 
die Wittwe Auguſte Heinrich ausgefertigt laut decreto vom 8. Auguſt 1832. Br 

Die Wittwe Auguſte Heinrich jetzt art iedene Krüger hat über die ihr Uberwieſenen 166 
ze. 20 fgr. lſchungs fähig qllikfirk, das le gedachte Zweigdöcument über dieſe Poſt iſt aler 
verloren gegangen und zu beſchaffel nicht acibefen. 


1 


TR Sa e des früher — Conrad Guſtav und Eliſab 
eb. Götz Wiegandtſchen Eheleuten und jetzt den Peter un Amalie, eb, Liebenthal! hıli 910 
eh le und dem Iſaac Philippſohn gehörigen Grundstücke Dirſchau Nate Pa 4 
43, ſtehen Rubrica III, No. 8. 123 rtl. 25 for. ber 10 
Januar 1847 Hälfte der Forderung des Kaufmannes Moritz Lichtenſtein aus dem gerichtlichen 
Vergleiche vom 11. Juli 1848 ex decreto vom 3. November 1848 eingetragen. Kerne ſtehen 
im Hypothekenbuche des noch jetzt den Baͤckermeiſter Conrad Guſtav und Eliſabeth, geb. Goͤtz 
Wiegandtſchen Eheleuten gehoͤrigen Grundſtuͤcks Dirſchau, Litt. D., No. 120. Rubrica III., No. 
7. 123 rtl. 25 ſgr. verzinslich zu funf Prozent ſeit dem 16. Januar 1847 andere Haͤlfte der 
Forderung des Kaͤufmannes Moritz Lichtenſtein aus dem gerichtlichen Vergleiche vom: 11. Jult 
1848 ex deereto vom 3. November 1848 intabulirt. 

Der Gfänbiger‘ Moritz Lichtenſtein hat über die ganze vorſtehend gedachte Forderung von 
247 rtl. 20 ſgr. loͤſchungsfaͤhig quittirt, die Ausfertigung des Vergleiches vom 11. Juli 1848 
auf der die Eintragung der obengedachten Poſten in den Hypothekenbuͤchern der Grundſtücke 
Dirſchau Litt. C, No. 43. und Dirſchau Litt. D, No. 120. notirt war, iſt aber verloren ge⸗ 


Auf den Antrag der Beſitzer obiger Grundſtuͤcke werden nun die Inhaber der Forderungen 
ad I., 2., 3. und 4, deren Erben, Ceſſionarien und ſonſtigen Rechtsfolger, ſowie alle diejenigen, 
welche ant die Documente ad 5., 6. und 7. als Eigeuthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige 
Briefinhaber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in termin 

d 11 Uh k. i 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu melden, widrigenfalls ſie pracludirt, die Dokumente ad 3% 65 
und 7 amortiſirt und ſaͤmmtliche Poſten geloͤſcht werden follen. 
Dirſchau, den 29. December 1851. ff 
| Koͤuigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Wieſen Verpachtung. er 
1, Mittwoch, den 7. April 1852, Vormittags 10 
Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen der Herren 
Deichgraͤfen und Hofbeſitzer Prohl und Zimdars offent⸗ 


circa 64 Morgen eulmiſch, in abgetheilten Tafeln, theils 
zum pfluͤgen, theils zu Norhen auch zu Grummet 


Pachtluſſige erfahren die. nähern Pachtbedingungen im Termine, und if, der Verſammlungs. 
Ort in der Wohnung des Wieſen. Wärters Schroder zu Oſterwick .. n 
Joh. Jge, Wagner, 
2 —— Auctionator, 
Öhterhgebitdeter: Eltern finden als Penſionatrinnen: freundliche Aufnahme bei ejner Zamifie 
Lin Danzig! Nähere? Auskunft zu ertheilen DD. Herr Archid. Dr. Höpfner die Güte haben 
ñIT— — — 1! 1 , Gun 
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Ulenteichnetkt beabſichtigt am 31. d. Mis. 9 Arbeitspferde, darunter: 2 tragende Stuten, 
3 Jaͤhrlinge, 5 Kühe, 3 Hocklinge, 1 Bullen, 4 Schweine, darunter: 1 San mit 5 Ferkeln, 2 
Mutterſchaafe mit Laͤmmern, und einen Schgafbock in freiwilliger Auction gegen gleich bagre 
Zahlung zu verkaufen.“ i 925 

a Schoͤnhorſt bei Neuteih, am 17. März 1852. Cornelius Bauſemer. 


Auction mit friſchen polniſchen Mauerkatten. 
Mittwoch, den 31. Maͤrz ei, Vormittags 10½ Uhr, we, 
den die unterzeichneten Mätier Am weißen Hofe beim Ganskruge durch 
i N an den Meiſtbietenden gegen Au a el wen es angeht, 
Eirca 700 Stück fichtene, friſche polniſche Mauerlatten, 
von 30—42 Fuß Laͤnge, und 7 bis 10 Zoll Dicke. 
in Parthiechen Pon 30 bis 50 Stuͤck, nach Wahl der Herren Käͤu⸗ 
fer, die hiemit zugleich erſucht werden, ſich bet der Auction recht zahlreich einzufinden. 188 

P . Rottenburg, Goͤrtz. 
Geſtern gingen mir meine auf der Frankfurter Meſſe di⸗ 
rect und ausnahmsweiſe vortheilhaft eingekauften Waaren 
ein, beſonders empfehle ich darunter eine große Auswahl 
neueſter Sommer⸗Paletotſtoffe, Tuche, ſchwarze Buckskins, 
Caſſinetts, gemuſterte Beinkleiderſtoffe in modernſten 
Farben und Muſtern zu auffallend billigen und feſten 
ö PASS MI N 0 f 
Danzig, den 19. Maͤrz 1852. F. W. Puttkammer. 


08 „„ HEN: D. Are 
Güter: und Höfe⸗Verkgufe betreffend. 
| Diejenigen Herren Befiger, welche einen Verkauf oder eine Verpachtung beabſichti⸗ 
gen, erlaube ich mir, ergebenſt zu erſuchen, ſich gefaͤlligſt recht bald mit Ihren Auftraͤgen an 
mich wenden zu wollen. . LER 80 
Danzig, Maͤrz 1852. Theodor Tesmer, Hundegaſſe 262. 
Ei, hart an der Chauſſee beleg. Erbp »Gut von circa 650 M. M. gutem, tragbaren Boden, iſt 
— wegen Veranderung des Wohnſitzes des Beſitzers — zu einem ſehr mäßigen Preiſe 
bei geringer Anzahlung zu, verkaufen, Danzig. T. Tesmer, Hundegaſſe 262. 
Kae 58,, im bunten Bock, ſind 3 Paar Bloͤcke und Taue, 2 Rammen mit Eiſenbe⸗ 


Lſchlag und eiſernen Rädern, mehreres Zimmer, und Diſchler⸗ Handwerkszeug, auch find dar 
ſelbſt mehrere eiſerne Ofeuthüren, 1 Klobzange, 2. Kanthaken, I. gute Stubenkhür mit Schl 
und Bänden billig zu verkaufen.. BER 

ind Banden a a HU TAT eee peng. 505 
Redacteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 563 
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